
B-3 1 -Verkehr rollt 
auf Bötzingen zu 

I 
Regierungspräsident kündigt abknickende Vorfahrt an 

BÖTZINGEN/GOTTENHEIM. Wenn 
der erste Teilabschnitt der Bundesstra- 
Re 3 1 West neu von Umkirch nach Got- 
tenheim 2009 ferügwird, soll er  wie im 
Planfeststellungsverfahren beschlos- 
sen an die der LandesstraRe 115 von 
Gottenheim nach Bötzingen angebun- 
den werden. Bis zur Fertigstellung des 
Folgeabschnitts bis Breisach soll dabei 
von der BundesstraRe eine abknicken- 
de Vorfahrt in Richtung Bötzingen ein- 
gerichtet werden. Das teilte jetzt Regie- 
rungspräsident Sven von Ungern-Stern- 
berg in einem Brief Bürgermeister Die- 
ter Schneckenburger mit. 

Von Ungern-Sternberg antwortet darin 
auf eine Anfrage Schneckenburgers vom 
Juni zu den Planungen des Regierungsprä- 
sidiums. Damals hatten neue Planentwür- 
fe für Aufsehen gesorgt, die vorsahen, die 
Bundesstraße ebenerdig in einer Rechts- 
kurve direkt in die Landesstraße nach 
Bötzingen überzuleiten. Der Landesstra- 
ßenast nach Gottenheim wäre dann als 
Seitenstraße links abgezweigt. In Bötzin- 
gen stieß dies auf heftige Ablehnung, da 
man dann den gesamten ~ u r c h ~ a n ~ i v e r -  
kehr nach Ihringen und Breisach alleine 
verkraften müsste, und das über Jahre 
hinweg. Denn dass die Behörde dafür ei- 
ne eigene Bauplanung entworfen hatte, 
wertete man in Bötzingen als Eingeständ- 
nis, dass man im Regierungspräsidium 
nicht mit einem baldigen Weiterbau des 
zweiten Bundesstraßenabschnitts nach 
Breisach rechnet. 

Genau damit aber rechtfertigt Ungern- 
Sternberg, dass diese Planungen über- 
haupt angestellt wurden. Denn selbst, 
wenn der Bau des zweiten Abschnitts so- 
fort nach Eröffnung drs ersten in Angriff 

genommen werde, müsse man allein eine 
Bauzeit von einigen Jahren ansetzen. Und 
dafür hätte ein eigens gebautes Provisori- 
um eine ,,verkehrsgerechte" Lenkung er- 
möglicht, wie sie sich auch bei anderen 
großen Straßenbauvorhaben in der Regi- 
on ,,über Jahre hinweg bewährt" hatten. 
Dass dieses Provisorium die Ableitung 
der Bundesstraße nach Bötzingen aus- 
richten wollte, begründet der Regierungs- 
präsident mit den erwarteten Verkehrs- 
strömen. So werden nach der Verkehrs- 
Prognose für 201 0 täglich für die Landes- 
straße am Anschluss der B 3 1 West über 
9000 Fahrzeuge von und nach Bötzingen 
erwartet, dagegen nur 3500 von und 
nach Gottenheim. 

Diese Zahlen gelten nach wie vor, auch 
wenn der Regierungspräsident das Provi- 
sorium kippt, da dafür, wie er Schnecken- 
burger schreibt, ,,in der Raumschaft keine 
große Akzeptanz besteht", und zudem 
ein eigenes Rechtsverfahren nötig wäre. 
Viel gewonnen ist damit für Bötzingen 
nicht. Zwar soll wie planfestgestellt ge- 
baut werden, nämlich dass die Bundes- 
straße in einer Brücke die auf die Ostseite 
der Bahnlinie Gottenheim-Bötzingen ver- 
legte Landesstraße überquert und einen 
Abfahrtsast zu dieser erhalt. Doch genau 
diese Abfahrt wird allen verkehr von und 
zur B 3 1 West aufnehmen, solange deren 
zweiter Abschnitt bis Breisach nicht ge- 
baut ist. An der Einmündung des Ab- 
fahrtsastes in die Landesstraße soll dann - 
„voraussichtlichi', wie der Regierungs- 
präsident schreibt - eine abknickende 
Vorfahrt von und nach Bötzingen ausge- 
wiesen werden. Der Effekt für die Len- 
kung der Verkehrsströme ist dann dersel- 
be, wie wenn das Provisorium einer eben- 
erdigen Verknüpfung der Landesstraße 
mit der BundesstraDe gebaut würde. 

Das war auch den Gemeinderäten so- 
fort klar, als ihnc5n Riiigermeister 1)ictr.r 

Bad. Zeitung 21. 9. 2006 

Die heutige Landesstraße 115 von Gottenheim nach Bötzingen (oben): Die B 
31 West soll mit einer Abfahrt, etwa auf Höhe des heutigen Feldwegs unten 
rechts, an die L 115 angebunden werden, die dann parallel neben die Bahnli- 
nie von Gottenheim her (unterer Bildrand) verlegt wird. F O T O :  B R I G  I T T E  S A S S  E 

Schneckenburger das Schreiben vorlas. 
,,Dann gibt es die erste Demo in Bötzin- 
gen" meinte Ellen Brinkmann (SPD) 
spontan. Bernhard Belle (FWG) riet zu ei- 
ner gründlichen Beschäftigung mit dem 
Thema, gerade wenn der Regierungsprä- 
sident, wie Schneckenburger ankündig- 
te, Anfang Dezember die Gemeinde besu- 
chen werde. Schneckenburger selbst er- 
klärte, man werde die Zahlen der V(.r 

kehrsprognose prüfen, ob in sie nicht al- 
ler Verkehr Richtung Breisach einfach in 
den Verkehrsstrom nach Bötzingen hi- 
neingerechnet worden sei. Den komplet- 
ten Durchgangsverkehr könne Bötzingen 
nicht verkraften. ,, Das kommt an der Kro- 
ne-Kreuzung zum Chaos, wir haben da ja 
nicht einmal eine Linksabbiegespur nach 
Wasenweiler und ßrels;ich", i i i t - I i i i t .  
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